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Günter Seubold (Hg.):

Das Barbarische der Kultur. Kultur-

theoretische Analysen von Platon bis 

Adorno

(KlassikerDenken. Hg. Walter Biemel 

u. a., Band 3).

DenkMal Verlag, Bonn 2003.

ISBN 978–3-935404–12–9, 239 

Seiten.

Die Reihe KlassikerDenken 
hat sich klassischen Texten 
zu aktuellen Themen ver-
pflichtet, dezidiert mit Blick 
auf diskursive Aneignung in 

akademischen Lehrveran-
staltungen oder im Ober-
stufenunterricht. Diesem 
Anspruch folgt auch der 
vorliegende, von Günter 
Seubold verantwortete 
Band: Im Zentrum stehen 
neun Primärtexte, die sich 
der Dialektik der Kultur 
widmen – dem verschämten 
Umstand, dass Kultur in der 
Überwindung der Barbarei 
selbst Barbarisches produ-
ziert. Ein nuanciert artiku-
liertes Bewusstsein dieses 
tragischen Ineinanders von 
Kultur und Unkultur fin-
det sich bei Klassikern des 
Abendlands: Platon, Sene-
ca, Montaigne, Rousseau, 
Nietzsche, Freud, Simmel, 
Heidegger und Adorno. 
Deren O-Töne sind jeweils 
mit einer kurzen Einfüh-
rung des Herausgebers zu 
Autor, Werk und Text so-
wie einem anschließenden 
Kurzkommentar versehen, 
der in knappen Strichen 
wichtige Gesichtspunkte 
aufgreift und profiliert. Ein-
leitung und Schlussbetrach-
tung des Autors umreißen 
essayistisch den größeren 
konzeptuellen Rahmen und 
erläutern die zugrunde lie-
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gende Option, die genannte 
Dialektik nicht als Rander-
scheinung, sondern als Zen-
tralperspektive von Kultur-
philosophie zu verstehen.

Das Buch biete sich tat-
sächlich besonders an, wo 
man in Lehre und Unter-
richt knapp und sicher ein-
geführte Primärliteratur 
zum Barbarischen der Kul-
tur sucht, aber auch dort, 
wo man sich zwischendurch 
exemplarisch und im O-Ton 
vor Augen führen will, wie 
Klassiker der westlichen 
Philosophiegeschichte den 
blinden Fleck im eigenen 
kulturellen Bemühen sahen 
und benannten.

Martin Dürnberger
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